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Feierstunde am 9. August 2016 in Kals-Lesach

Innig geliebter himmlischer Vater in Jesus Christus, unserem Erlöser und Heiland, 

wir danken Dir von ganzem Herzen, dass wir jetzt zu Dir kommen dürfen um Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen. 

Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben, sagtest Du damals und Du bist auch für uns der Weg, die Wahrheit und das Leben.

Und so danken wir Dir, dass wir unseren Weg mit Dir gehen dürfen, und dass Du uns Wahrheit schenkst aus Deinem liebenden Herzen, und dass wir zum Leben geboren sind durch Dich. Du bist unser Licht auf unserem Weg, und Dein Licht leuchtet auch durch unser Herz hinaus in diese Welt, und auch Deine Liebe fließt hinaus in diese Welt. Diese Welt braucht Liebe, so sagst Du immer wieder zu uns – die Liebe heilt. Und so bitten wir Dich, dass Du uns hilfst, demütige Kinder zu werden, die immer bereit sind, Liebe zu schenken, Deine Liebe, die immer bereit sind, durch Deine Augen zu sehen, denn Deine Augen sind Augen der Liebe. 

Und so übergeben wir Dir nun das Wort und danken Dir von ganzem Herzen.

Amen

Meine geliebten Kinder, Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter,

euer Herz sehnt sich nach Sonne, nach Wärme. Ihr habt bestimmte Vorstellungen, wie es sein sollte, wie ihr es möchtet, wie ihr es ersehnt und wünscht. Die Wünsche Meiner Kinder sind vielfältig, und es ist für Meine Kinder gar nicht so einfach, Wünsche loszulassen und hinter dem, wie es ist und was ist, eine Sinnhaftigkeit wahrzunehmen oder zumindest vorauszusetzen, dass alles einen Sinn hat, auch wenn ihr ihn nicht erkennt, wenn ihr die Hintergründe nicht bis in alle Einzelheiten erfassen könnt. 

Dort, wo ihr es nicht erfassen könnt, wo ihr keine Antwort findet, da beginnt das Vertrauen, das Vertrauen zu Mir, dass alles, was geschieht, eine Ursache hat. So manche Ursachen liegen weit zurück, viel weiter als ihr denken könnt. Daher ist es nicht so einfach, immer eine Antwort zu bekommen, warum etwas so oder so ist. Wenn ihr eure Tage betrachtet, die Inhalte eurer Tage, so erkennt ihr immer mehr, wie sehr dieser Weltengeist euch wegziehen möchte von dieser innigen Verbindung, nach der ihr euch sehnt. Und das ist die große Herausforderung Meiner Kinder in dieser Zeit, sich das immer mehr bewusst zu machen, dass es hier notwendig ist zu entscheiden, ob ihr dieses tut oder jenes, wie weit ihr eure Zeit mit Unnötigem verbringt. Dieses Unnötige erkennt ihr vielfach nicht, vielleicht im Nachhinein, wenn ihr einige Stunden vor eurem Computer gesessen seid, und dann doch der Gedanke kommt: „War das jetzt nötig? Was hätte ich alles tun können in dieser Zeit, vielleicht Stille halten, vielleicht im Gebet sein für andere?“

Wie oft höre Ich von Meinen Kindern: „Ich habe keine Zeit, ich habe nicht so viel Zeit zu beten oder stille zu sein.“ – Aber betrachtet doch euren Tag, schaut genau hin, was ihr alles meint, tun zu sollen oder zu müssen, ob das wirklich alles sein muss, oder ob es nicht doch so ist, dass ihr es wollt und dieses Wollen euch im Wege steht, in euch hineinzugehen, hineinzuspüren, mit Mir in die Verbindung zu gehen oder auch etwas für einen Bruder oder eine Schwester zu tun, denn: Was ihr einem anderen tut, das tut ihr ja auch Mir, das wisst ihr.

Daher lade Ich euch ein, auch in diesen Tagen achtsam zu sein, achtsam in Bezug darauf, wie ihr diese Zeit verbringt. Nun, hier habt ihr keinen Fernseher, die meisten auch keinen Computer, da ist die Versuchung nicht so groß, aber vielleicht gelingt es euch, auch bei den Wanderungen ein bisschen mehr noch diese Stille zu leben.

Meine Geliebten, möge dieses eine Anregung sein für diese Tage, die vor euch liegen, und nehmt es so, wie es ist, auch das Wetter, auch das kann euch etwas sagen oder möge euch etwas sagen, wenn es regnet, wenn ihr eben nicht so intensiv unterwegs sein könnt in den Bergen. Vielleicht steht etwas anderes an? Vielleicht ist es eine geschenkte Zeit der Ruhe, des Rückzuges, vielleicht ist es genau das, was ihr braucht? Vielleicht ist es auch kein „vielleicht“, sondern eine Einladung, in dieser Zeit das zu leben, wozu ihr sonst nicht kommt: bei euch zu sein, nachzuspüren, in Verbindung zu Mir zu gehen.

Nun, Meine Kinder, Ich segne euch und diese gemeinsame Zeit. Ich bin da und erfülle euer Herz mit Meiner Liebe.

Amen
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